
Bauanleitung

Piper J3 Cub

Vielen Dank für den Erwerb des vorliegenden Produktes und herzlichen Glückwunsch, Sie haben sich für ein 
Qualitätsprodukt "Made in Germany" aus dem Hause CNC Hager entschieden. Bitte lesen Sie diese Bauanleitung 
vor Baubeginn sorgfältig durch und gehen Sie beim Bauen Schritt für Schritt vor.

Allgemeines zum Modell :

Das Modell ist wegen der geringen Größe und des niedrigen Fluggewichts bedingt für den Anfänger geeignet.
Wer jedoch schon Erfahrung im Flugmodellbau gesammelt hat, dürfte mit diesem Modell keine Probleme haben.
Dieses Modell ist ausschließlich für kleine Elektroantriebe der 400er Klasse ausgelegt. 
Für den Bau des Modells wird, wenn nicht anders angegeben, ausschließlich Sekundenkleber verwendet. 
Der Rumpf ist als Kastenrumpf ausgelegt, der seine äußere Form durch das Aufkleben von Konturleisten 
und Verstärkungen erhält. 
Die Tragfläche wird mit Holmstegen aufgebaut und ist im Nasen-, sowie im Endleistenbereich beplankt. 
Der Randbogen wird aus mehreren dünnen Leisten laminiert. 
Durch diese Bauweise erhält man eine leichte und stabile Tragfläche.

Die in dieser Bauanleitung angegebenen Ruderausschläge stellen eine Grundeinstellung für die ersten Flüge dar. 
Diese können natürlich problemlos an die eigenen Steuergewohnheiten angepasst werden.
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Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck und gewerbliche Nutzung dieser Bauanleitung ist nicht gestattet! Änderungen 
von Teilen und  Werkstoffen sind nach eigenem  Ermessen und auf eigene   Gefahr   durchzuführen, hier kann für
Folgeschäden keine Haftung übernommen werden!  Für Folgeschäden die  durch  unsachgemäße  Veränderungen 
an Teilen und  Werkstoffen oder beim Flugbetrieb,  insbesondere durch  übermäßige  Belastungen im Flugbetrieb,
unserer Modelle entstehen, kann von uns weder Garantie noch  Haftung übernommen werden, da wir die Sorgfalt
der  Bauausführung und den  ordnungsgemäßen  Betrieb  des  Modells  nicht  überwachen  können.  Die in dieser 
Zeichnung  genannten  Zubehörteile, RC-Komponenten und der Antrieb sind lediglich  Empfehlungen.  Technische 
Angaben, insbesondere  Abfluggewichte,  können  je nach  Bauausführung  abweichen und sind nicht verbindlich.
Diese  Bauanleitung  ist Bestandteil des Produkts. Wenn Sie das Produkt an Dritte weitergeben so geben Sie auch 
diese Bauanleitung weiter.
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Kleben Sie die Rumpflängsgurte R2 und R3 auf die Seitenteile R1.
Achten Sie darauf, daß ein linkes und ein rechtes Seitenteil entsteht.
Die Reste von R2 und R3 werden später noch für die Fenster benötigt. 

Kleben Sie die vorderen Verstärkungen R4 und die hinteren 
Verstärkungen R5 und R6 auf die Außenseiten der Seitenteile R1.
Lassen Sie zwischen R5 und R6 ca. 2mm Abstand für die 
Konturleisten R9.
Es folgen die Fensterrahmenteile R7, R8 und die Konturleisten R9 
deren Position aus der Seitenansicht des Planes herausgemessen 
werden muß.  

Kleben Sie die Spanten R10 und R11 rechtwinklig auf ein Seitenteil.

Kleben Sie jetzt das zweite Seitenteil auf die Spanten.
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Kleben Sie die Spanten R12 und R13 ein.
Schleifen Sie die Rumpflängsgurte am Rumpfende spitz zu, bis sich 
die Rumpfseitenteile berühren können.
Kleben Sie den Rumpf hinten zusammen.
Achten Sie darauf, daß der Rumpf symetrisch wird und das 
Rumpfende rechtwinklig zum Baubrett steht.

Setzen Sie nun die Zwischenböden R14 und R15 ein.
Kleben Sie den Halbspant R16 rechtwinklig oben auf.
Sie kleben jetzt die restlichen Spanten R17 und R18 ein.
Die Positionen übernehmen Sie aus dem Bauplan, sie können
ggf. differieren je nachdem wie schmal der Rumpf hinten geschliffen 
wurde.
Ziehen Sie die Bowdenzugrohre R19 ein und lassen sie etwa 15mm 
hinten rausstehen.
Kleben Sie nun die Durchführungen R20 auf, die Sie vorher schräg
durchbohren und auffädeln.

Sie kleben den Deckel R21 auf, schneiden die Überstände ab und 
verschleifen diese.
Verschleifen Sie die hinteren Verstärkungen R5 und R6 nach Schnitt 
E auf dem Plan.
Kleben Sie den Konturspant R22 und die Konturleiste R23 gemäß 
Plan auf den Rumpf. (Abstand zu R10 ca. 136mm)
Prüfen Sie mit dem Seitenleitwerk R41 die Länge der Konturleiste, 
evtl. muß diese etwas gekürzt werden bis das Seitenleitwerk mit 
dem Rumpfende bündig abschließt. 

Kleben Sie jetzt die Seitenleitwerks-Verstärkungen R24 auf. 
Benutzen Sie hierzu das Seitenleitwerk R41 um den Abstand zwischen 
beiden Verstärkungen genau einzuhalten.
ACHTUNG : Die Leitwerke werden erst nach dem Bespannen eingeklebt.
Verschleifen Sie die Verstärkungen R24 und die Konturleiste R23 nach 
Schnitt (F).
Kleben Sie die Flächenhalterung R25 und die Verstärkung R26 ein. 
In R25 ist ein Gewinde M4 geschnitten, es wird deshalb keine Mutter 
benötigt.
Kleben Sie die aus zwei Lagen bestehende vordere Rumpfbeplankung 
R27 auf. 
Setzen Sie die Fensterleisten (Rest von R2 und R3) und R28 ein und 
verschleifen das Rumpfvorderteil nach den Schnitten A, B und C.   
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Kleben Sie die Fahrwerks-Verstärkung R29 ein. Punkten Sie das 
Fahrwerksbrett R30 mit wenig !! Sek.-Kleber an den Rumpf, 
verschleifen es und nehmen es wieder ab.
Biegen Sie die Fahrwerksdrähte R31 und befestigen diese mit 
Sek.-Kleber am Fahrwerksbrett. 
Kleben Sie das Gewebeband R32 mit 5-Min.-Harz um die Drähte 
auf das Fahrwerksbrett. (Mit Wäschezwicker fixieren)
Biegen Sie das Spornfahrwerk R33.
Bohren Sie ein 1,5mm Loch für das Spornfahrwerk hinten in den 
Rumpf und befestigen es mit 5-Min.-Harz. Zusätzlich wird das 
Spornfahrwerk mit einem kleinen Stück Gewebeband R32, das 
nach Plan mit 5-Min.-Harz aufgeklebt wird, gesichert.
Alternativ können Sie das Seitenruder auch angelenkt bauen 
was bei dieser Modellgröße nicht zwingend notwendig ist.
Kleben Sie als nächstes das Fahrwerksbrett R30 auf den Rumpf.      

Kleben Sie den Boden R34 auf, schneiden den Überstand ab und 
verschleifen ihn.
Setzen Sie den Akkudeckel  aus R35 und R36 szusammen.
Fertigen Sie den Verschluss aus den Teilen R19 und R37 an.
Passen Sie den Deckel am Rumpf an. Hierbei muss die Zunge von
(R36) leicht schräg angeschliffen werden damit der Deckel
vollständig schließen kann.

Biegen Sie den Spanndraht R37 nach der Biegeschablone auf dem Plan.
Montieren Sie je einen Zackenring R38 auf die Achse R39.
Löten Sie die Fahrwerksdrähte R31 und den Spanndraht R37 gemäß 
Detail (a) auf dem Plan in die Achse R39. 

Kleben Sie die Bügelfolienauflagen R40 auf den Rumpf und 
verschleifen diese der Rumpfkontur nach unten flach zu.
Verschleifen Sie nun den Rumpf komplett.
Beschneiden Sie die Motorhaube und passen Sie den Rumpf ggf. 
der Motorhaube an.
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Verkleben Sie das Seitenruder-Vorderteil R42 mit dem Seitenruder-
Hinterteil R43.
Verschleifen Sie die Leitwerksteile R41, R42, R43,R44 und R45. 
Biegen Sie den Verbindungsdraht R46.
Bohren Sie 1,5mm Löcher für den Verbindungsdraht in die Höhen-
ruder R45. 
Somit ist der Rumpfrohbau vorerst abgeschlossen. 
Die noch verbleibenden Teile werden erst nach Fertigstellung der 
Tragfläche bzw. nach dem Bebügeln angebracht.

Legen Sie nun den Tragflächenplan auf ein ebenes Baubrett und 
decken ihn mit Folie ab. 
Kleben Sie die vorderen Holmstege F1 auf die vordere Beplankung F2.
Die Beplankung ist etwas länger als nötig und sollte auf beiden Seiten 
etwas überstehen.
Verfahren Sie mit den hinteren Holmstegen F3 und der hinteren 
Beplankung F4 ebenso.

Stecken Sie die Rippen F5 in die dafür vorgesehenen Ausschnitte der 
Holmstege und sichern diese mit Sek.-Kleber.
Schleifen Sie die Holmstege F1 und F3 nach der Rippenkontur 
(siehe Schnitt I).
Kleben Sie die vorderen Halbrippen F6 sowie die hinteren Halbrippen 
F7 ein. 
( F6 und F7  von der Halbrippe F18 an den Einfräsungen abschneiden) 
Jetzt wird die Hilfsnasenleiste F8 auf die vordere Beplankung F2 
geklebt und die Oberseite der Rippenkontur nach verschliffen 
(siehe Schnitt I).

Spannen Sie die Tragfläche auf das Baubrett und kleben die oberen 
Beplankungen F2 und F4 auf. 
Sie schneiden jetzt die überstehende Beplankung ab und verschleifen 
diese. 
Kleben Sie nun die Nasenleiste F9 an und verschleifen die beiden 
überstehenden Enden. 
Sie können jetzt die Nasenleiste verschleifen bzw. abrunden nach 
Profilvorgabe.
Sie können die Tragflächenübergänge R47 als Muster verwenden.
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17
Übertragen Sie den Randbogen aus dem Flächenplan auf ein Stück 
Karton (z.B. Baukastenkarton) und schneiden Sie diesen aus. 
Kleben Sie jeweils 5 Stück der Randbogenleisten F10 an einem Ende 
aufeinander und befestigen diese am geraden Ende der Schablone 
mit Klebeband. 
Befestigen Sie die innere Randbogenleiste am anderen Ende der 
Schablone mit Klebeband. 
Kleben Sie jetzt eine Leiste nach der anderen auf die innere Leiste. 
Evtl. müssen die Randbogenleisten befeuchtet werden,
damit sie sich bruchfrei biegen lassen.

TIP: Auch feuchtes Holz läßt sich hervoragend mit Sekundenkleber 
verbinden!

Sie verschleifen den Randbogen und spannen ihn mit Nadeln auf den 
Plan.
Kleben Sie die vordere Randbogenverstärkung F11 oben auf. 
Jetzt passen Sie die hintere Randbogenverstärkung F12 ein und 
kleben diese fest.
Nehmen Sie den Randbogen vom Plan und kleben Sie die untere 
Randbogenverstärkung F13 an.
Schneiden Sie die überstehenden Randbogenleisten bündig mit den 
Randbogenverstärkungen ab.

Passen Sie den Randbogen nach Schnitt (H) und (K) an die Tragfläche an.
Verschleifen Sie alle Randbogenverstärkungen nach Schnitt (H) und (K).
Sie setzen die Randbogenrippe R14 (kein Frästeil) ein und schleifen 
diese der Rippenkontur nach ab.

Legen Sie beide Tragflächen auf das Baubrett. Um die richtige V-Form 
zu erhalten, wird unter die äußersten Rippen F5 3mm unterlegt.
Sie setzen die Flächenverbinder F15 und F16 ein.
Achten Sie auf die V-Form der Teile und verkleben diese gut mit den 
Holmstegen.
Die untere Mittelstückbeplankung F17 setzen sie mittig ein.
 

Kleben Sie die beiden Halbrippen F18 auf die Mittelstück-Beplankung F17.
Jetzt wird die Mittelstück-Endleiste F19 eingeklebt.
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Kleben Sie nun die Servorahmen F23 und den hinteren Deckel F24 ein.
Passen Sie das Servobrett F25 ein.
Die Lage des Servos entnehmen Sie dem Plan.

Kleben Sie die Strebenaufnahmen F20 und F21 sowie die 
Verstärkung F22 ein. 
(Siehe auch Schnitt I)

Sie schrauben die Fläche auf den Rumpf und kontrollieren  Winklig- 
und Mittigkeit.
Bohren Sie die Löcher für die Flächendübel F26 mit einem 4mm Bohrer
durch den Spant R10 in den vorderen Flächenverbinder.
Nehmen Sie die Fläche vom Rumpf und kleben die Flächendübel F26 ein.
Passen Sie den Rumpfübergang F27 der laufenden Dachkontur an.
Sie können F27 wahlweise nach dem Bespannen aufkleben.

Trennen Sie die Querruder mit einem scharfen Messer aus den 
Endleisten heraus.
Schleifen Sie die Schräge nach Schnitt (I) an.
Berücksichtigen Sie die Materialstärke der Verkastungen F28 
(das Querruder soll nach dem Verkasten mit der Endleiste bündig 
abschließen).
Achten Sie darauf, daß das Querruder beim Aufkleben der 
Verkastung verzugsfrei bleibt.

Ziehen Sie nun die Servoanschlusskabel ein. Sie können mittig in die
untere Beplankung einen zentralen Anschluss einbauen. Somit lassen
sich die Tragflächen leicht vom Empfänger trennen.
Anschließend kleben Sie die oberseitige Beplankung F17 auf.
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Fertigen Sie die Streben nach Plan aus den Teilen F29, F30, F31 
und F32 an. 

Bohren Sie ein 2mm Loch für die Strebenhalter durch die Bügelfolien-
auflagen R40 in den Rumpf und kleben ein ca. 10mm langes Reststück 
vom Führungsrohr R19 ein. Siehe auch Detail b.
Kleben Sie die Tragflächen-Übergänge R47 an den Spant R10 und den 
oberen Längsgurt R3 und passen diese an die Tragfläche an.
Evtl. muß auf den Spant R10 ein kleiner Balsastreifen aufgeklebt werden, 
um einen genauen Übergang zur Tragfläche zu bekommen.
Passen sie die Fahrwerksverkleidung R48 ein.
Diese wird erst NACH dem Bespannen eingeklebt.
Setzen Sie nun den Motorträger aus den Teilen R49,R50 und R51 
zusammen wobei der Motorspant R49 vorerst nicht geklebt wird.
Schieben Sie den Träger nun in den Rumpf ein um zu prüfen ob er 
korrekt sitzt.
Befestigen Sie den Motor testweise und passen Sie die Motorhaube 
dem Motor an.
Der Träger kann in der Länge verändert werden falls nötig und der 
Motorspant kann gedreht werden um mit der Motorachse ca. 3mm 
tiefer aus der Motorhaube zu gelangen.
Wenn der Motorträger mit der Haube und dem Rumpf angepasst ist 
kann er verklebt werden.
Kleben Sie die Verstärkungen R52.

Nachdem der Rohbau verschliffen ist, kann mit dem Bebügeln 
begonnen werden. 
Beachten Sie hierbei, daß die Bügelfolie am Rumpf jeweils nur auf die 
Konturleisten und Verstärkungen aufgebügelt wird. 
Die Querruder können gleich an die Tragfläche angebügelt, oder nach 
dem Bespannen mit Klebeband angebracht werden. 
Lackieren Sie die Motorhaube und die Streben. 
Bohren Sie 1,5mm Löcher nach Schnitt B durch das Fahrwerksbrett 
R30 in die Fahrwerksverstärkung R29. 
(Für zwei Schrauben, an denen ein Gummiring eingehängt wird).

Spannen Sie den Gummiring R53 von einer Schraube über den 
Spanndraht zur anderen Schraube.
Bauen Sie den Motor ein.
Befestigen Sie die Motorhaube am Rumpf.  
(Schrauben R60 oder Tesafilm)
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Bauen Sie den Regler ein. Sie können die Reglerabdeckung R54 mit 
4 Punkten Sekundenkleber befestigen oder mit Schrauben. 
Mit Schrauben sollten Sie diese nicht durch den Motorträger bohren,
denn dies könnte ihn evtl. schwächen.
Montieren Sie die Räder mit den restlichen beiden Zackenringen R38.
Setzen Sie die beiden Servobrettchen R55 an einer Stelle Ihrer Wahl ein.

Kleben Sie die Reste von der Verstrebung F30 / R19 nach Plan hinter 
die vordere Scheibe.
Jetzt kleben Sie die Seitenscheiben R56 mit 5-Min.-Harz am 
Fensterrahmen und an den Fensterleisten fest.
Nach dem Aushärten wird die vordere Scheibe mit glasklarem 
Klebeband links und rechts an den Seitenscheiben befestigt.
Der obere Teil wird ebenfalls mit Klebeband am Spant R10 befestigt.

Schneiden Sie das Kunststoffscharnier R57 in 6 gleiche Teile.
Schneiden Sie kleine Schlitze in Ruder und Leitwerke und stecken 
die Ruder an.
Sichern Sie die Ruderscharniere mit dünnflüssigem Sek.-Kleber.
Kleben Sie in alle Ruder die Ruderhörner R58 ein.
 

Bauen Sie die Querruderservos nach Ihren Vorstellungen ein.
Schrauben Sie das Höhen- und Seitenruderservo auf die Servobrettchen.
Der Empfänger kann je nach Schwerpunktlage auch auf den 
Zwischenböden untergebracht und mit Klettband befestigt werden.
Der Regler wird zwischen den Motorträgern unter der Regler-
abdeckung untergebracht.
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Pos.

F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F
F

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Stk.

2
4
2
4
18
2
2
2
2
10
2
2
2
2
1
1
3
2
1
2
2
4
4
2
2
2
1
2
4
4
1
6
2

Bezeichnung

Holmsteg vorne
Beplankung vorne
Holmsteg hinten
Beplankung hinten
Rippen
Halbrippen vorne
Halbrippen hinten
Hilfsnasenleiste
Nasenleiste
Randbogenleisten
Randbogenverst. vorne oben
Randbogenverst. hinten
Randbogenverst.vorne unten
Randbogenrippe
Flächenverbinder vorne
Flächenverbinder hinten
Mittelstückbeplankung
Halbrippe
Mittelstück-Endleiste
Strebenhalterung vorne
Strebenhalterung hinten
Verstärkung
Servorahmen
Beplankung
Servobrett inkl. Halter
Flächendübel
Rumpfübergang
Verkastung
Streben
Verstrebung
Verstrebung
Halterung
Ruderhorn

Material

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrholz
Sperrholz
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrholz
Sperrholz
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrholz
Buche
Pappelsperrh.
Balsa
Birke
Kunststoff
Kunststoff
Stahldraht
Sperrholz

Maße/Details

Frästeil
1x30x436
Frästeil
1x30x436
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2x10x436
3x13x436
1x5x330
10,0 Frästeil
8,0 Frästeil
4,0 Frästeil
2,0x20x110
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
1x70x100
2,0 Frästeil
10x32x64
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
3,0 Frästeil
2,0 Frästeil
1,5 Frästeil
1,5 Frästeil
Ø4,0
3,0 Frästeil
2,0
3x8x500
Ø2,0
Ø3,0x140
Ø0,8
1,5 Frästeil

5
5

25
25

8
8

35

(Flächen)Stückliste

Querruder

Höhenruder Seitenruder

Rudereinstellungen
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(Rumpf)Stückliste
Pos.

R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R
R

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61

Stk.

2
4
4
2
2
2
2
2
4
1
1
1
1
1
1
1
1
1
3
2
4
1
1
2
1
1
2
1
1
1
1
1
1
4
1
1
2
4
2
4
1
1
1
1
2
1
4
2
2
2
2
2
1
1
2
2
1
2
1
2
10

Bezeichnung

Rumpfseitenteil
Rumpflängsgurt
Rumpflängsgurt
Verstärkung vorne
Verstärkung hinten
Verstärkung hinten unten
Fensterrahmen (Leiste)
Fensterrahmen (Bogen)
Konturleiste
Spant
Spant
Spant
Spant
Zwischenboden
Zwischenboden
Halbspant
Spant
Spant
Führungsrohre
Bowdenzugdurchführung
Deckel
Konturspant
Konturleiste
Seitenleitwerksverstärkung
Flächenhalterung
Verstärkung
Beplankung vorne
Fensterleiste
Fahrwerksverstärkung
Fahrwerksbrett
Fahrwerksdraht
Gewebeband
Spornraddraht
Rumpfboden unten
Akkudeckel außen
Akkudeckel innen
Stahldraht
Zackenring
Achse
Bügelfolienauflage
Seitenleitwerk
Seitenruder Vorderteil
Seitenruder Hinterteil
Höhenleitwerk
Höhenruder
Verbindung (Rest)
Tragflächenübergang
Fahrwerksverkleidung
Motorspant
Motorträger
Motorträgerverstärkung
Verstärkung
Gummiring
Reglerabdeckung
Servobrett
Scheibensatz
Ruderschanier
Ruderhorn
Motorhaube
Füllklotz
Schraube

Material

Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Abachi
Sperrholz
Sperrholz
Sperrholz
Sperrholz
Balsa
Balsa
Sperrholz
Balsa
Balsa
Kunststoff
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Sperrh.
Balsa
Balsa
Balsa
Kiefer
Sperrh.
Stahldraht
Glasgewebe
Stahldraht
Balsa
Balsa
Balsa
Stahldraht
Stahl
Messingrohr
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Balsa
Stahldraht
Balsa
Balsa
Sperrholz
Sperrholz
Sperrholz
Balsa
Gummi
Sperrholz
Sperrholz
Kunststoff
Kunststoff
Sperrholz
Kunststoff
Balsa
Stahl

Maße/Details

1,5 Frästeil
4x4x600
4x4x400
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2x4x150
2,0 Frästeil
2x2x500
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0x500
2,0 Frästeil
1,5 Frästeil
3,0 Frästeil
3,0 Frästeil
4,0 Frästeil
2,0 Frästeil
4,0 Frästeil
1,5 Frästeil
4x7x100
4x10x52
1,5x63x55
Ø1,5
50x100
Ø1,5
1,5 Frästeil
1,5 Frästeil
2,0 Frästeil
Ø0,8
Ø4 Fertigteil
Ø4x19
2,0 Frästeil
3,0 Frästeil
3,0 Frästeil
3,0 Frästeil
3,0 Frästeil
3,0 Frästeil
Ø1,5 Länge n.Z.
12,0 Frästeil
1,5 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
2,0 Frästeil
Ø25x2,0
1,5 Frästeil
2,0 Frästeil
Fertigteil
nach Zeichnung
1,5 Frästeil
Fertigteil
8x8x40
Ø2,2x10
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Endkontrolle und Einfliegen

Die Flächen bitte nochmals auf Verzüge untersuchen und die Ruder auf richtige
Funktion überprüfen.

    Der Start :    - Akkus geladen? (auch Senderakku) 

                       - Flugakku gegen Verrutschen gesichert?  

                       - Sender einschalten. (Gasknüppel auf Standgas)

                       - Flugakku anschließen.

                       - Schwerpunkt nochmals prüfen.

                       - Motor auf Halbgas einschalten und gerade werfen.

                       - Bodenstart ist auch möglich.

                       - Nach dem Werfen sollte das Modell einen gleichmäßigen
                         geraden Flug (leicht steigend) absolvieren.
                         Gegebenenfalls muss etwas nachgetrimmt werden.    
                   
                       - Trimmen Sie das Modell auf Höhe so aus damit es bei
                          Vollgas gerade fliegt.  
                     
                       - Die angegebenen Ruderauschläge können nach eigenem 
                         Ermessen angepasst werden. 

Viel Spaß beim Bauen und Fliegen
wünscht Ihr CNC Hager Team.

Tips, weitere Infos und Angebote finden Sie im Internet unter:         www.cnchager.jimdo.com

www.hoelleinshop.com      www.facebook.com/cnchager      email: cnc.hager@googlemail.com 
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